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¥ Bielefeld. Im Land des Hand-
ball-Weltmeisters gehen Ge-
rüchte um. Aktuell brütet eine
Kommission des Deutschen
Handballbundes (DHB) darü-
ber, die Regeln und Bestim-
mungen für den Jugendhand-
ball zu prüfen und zu überar-
beiten. Ein Punkt auf der
Agenda ist die bundesweite An-
passung der Stichtage, also der
Zeitpunkte, an denen die Gren-
zen für die Zugehörigkeit zur
entsprechenden Altersklasse
liegen.

International gilt der 1. Ja-
nuar, in Deutschland hingegen
gibt es zwei Modelle: Nur im
Westdeutschen Raum gilt eben-
falls der 1. Januar, in den ande-
ren Regionen bildet der 1. Juli
die Grenze. Bei länderübergrei-
fenden Vergleichen wie etwa
den Deutschen Jugendmeister-
schaften hat dieser Unterschied
verständlicherweise schon mehr-
fach zu Ärger geführt. Vor allem
aufgrund der Überlegung, dass
keine 19-Jährigen mehr in der
A-Jugend spielen sollen (was
nach der Praxis des Westdeut-
schen Handball-Verbandes,
WHV, möglich ist), gibt es Pla-
nungen, deutschlandweit den 1.
Juli als Stichtag einzuführen.

Für die Westvereine hieße
das, dass bestehende Strukturen
verändert werden müssten. „Im
Moment ist das Ganze nur ein
Entwurf,der diskutiert wird“, er-
klärt der Jugendwart des Hand-
ballkreises Bielefeld-Herford,
Patrick Puls. Dieser Entwurf hat
aber bereits die Gerüchteküche
gewaltig brodeln lassen. Man-
che sagen, dass die Reform –
wenn überhaupt – erst in eini-
gen Jahren durchgeführt wird.

Andere gehen von der kom-
menden Spielzeit aus. Bei dieser
Variante gibt es wiederum zwei
Alternativen, wann die Reform
endgültig beschlossen werden
soll. Der zeitnahen Lösung steht
die Variante März 2008 gegen-
über. Unmittelbar vor Beginn
der Aufstiegsrunden müssten
dann die Jugend-Mannschaften
durcheinander gewürfelt wer-
den. Das wäre ein Unding.

Sollte die Änderung tatsäch-
lich zur Serie 2008/09 greifen,
würde ein Sturm über die Ju-
gendmannschaften hinwegfe-
gen. Einzelne Mannschaften
würden unverhofft zerrissen. In

zahlreichen Teams entstünde
ein Vakuum, das die schon si-
cher geglaubte Qualifikation für
eine hohe Spielklasse verhin-
dern könnte. Eine hohe Fluktua-
tion von Talenten zu Vereinen,
die von der Regelung wenigerbe-
troffen wären, wäre die Folge.
Nachwuchskonzepte würden
zerstört. Vereine, die etwa jahre-
lang nur mit Jahrgangsmann-
schaften spielten und dafür kurz-
fristig auch mögliche sportliche
Erfolge opferten, müssten sich
besonders hinters Licht geführt
fühlen.

Besonders A-Jugendliche wä-
ren betroffen. Schließlich würde
einer Vielzahl der Heranwach-
senden ganz plötzlich ein Ju-
gendjahr genommen. Für die ta-

lentierten Nachwuchsakteure,
die ohnehin schon mit Doppel-
spielrecht in den Senioren-
Teams auflaufen, wäre das weni-
ger dramatisch als für die nicht
so talentierten Spieler, die ur-
plötzlich ins eiskalte Wasser des
Seniorenhandballs geschubst
würden. „Solche Spieler brau-
chen das zusätzliche Jahr drin-
gend. Keinem ist damit gedient,
wenn sie dann aufhören“, sagt
Heiko Nossek vom TuS 97.

Seine C-Jugend wäre von der
Umstellung in dramatischem
Maße betroffen. „Dann kämen
von 27 Spielern 23 in die B-Ju-
gend. Aus der B-Jugend käme
aber nureiner raus. Plötzlichhät-
ten wir in der Altersklasse 45 Ju-
gendliche“, berichtet Nossek.

Noch schlimmer würde sich die
Reform allerdings auf kleinere
Vereine auswirken. Nossek:
„Was ist mit den Vereinen, die
eine starke Jugend, aber drunter
und drüber keine andere Mann-
schaft haben?“

Patrick Puls fordert: „Wenn
es einheitlich gemacht wird,
dann müssen möglichst wenige
von einer Änderung betroffen
sein.“ Auch eine Übernahme
der gängigen Praxis des mitglie-
derstarken WHV ist denkbar.
Die Angleichung an den interna-
tionalen Standard würde aber
wahrscheinlich für einen Sturm
der Entrüstung in den anderen
Verbänden des DHB führen. Es
gibt viel zu tun im Land des Welt-
meisters.

¥ Bielefeld (het). Der Neu-Bie-
lefelder Paul Voß ist auf Anhieb
erfolgreich in die Querfeldeinsai-
son gestartet. Bei der Doppelver-
anstaltung in Kleinmachnow
fuhr der Straßen- und Crossna-
tionalfahrer an beiden Tagen
des Wochenendes direkt auf das
Siegertreppchen. Auf dem
schweren Sandkurs schrammte
Voß schon vor zwei Jahren nur
knapp an der Goldmedaille bei
den Deutschen Meisterschaft
vorbei, wurde damals Zweiter
und holte Silber.

Diesmal war der 21-jährige
Profi des Teams 3C Gruppe La-
monta aber auch mit zwei drit-
ten Plätzen gut aufgestellt. „Als
Saisoneinstieg bin ich mit dem
Ergebnis zufrieden“, deutet Voß
weitere Steigerungen an. Der
mehrfache Teilnehmer an einer
Weltmeisterschaft geht mit ent-
sprechender Verspätung in die
Cross-Saison.

Neben Dominic Klemme war
Voß Mitglied des U-23-Kaders
bei den Straßenweltmeister-
schaften Ende September in
Stuttgart – allerdings als Ersatz-
fahrer zum Zuschauen verur-
teilt. „Das hat richtig weh getan:
dabei sein und trotzdem nicht
fahren zu dürfen“, möchte der
aufstrebende Jungprofi diesmal
alles richtig machen. Waren in
Kleinmachnow noch die Natio-
nalfahrer Finn Heitmann und
Sickmüller vor dem Bielefelder,
soll das spätestens Anfang Ja-
nuar bei der DM in Herford an-
ders aussehen.

Die nächsten Stationen des
Allrounders sind die UCI-Welt-
ranglistenrennen in Holland
und Luxemburg. Danach geht’s
mit dem U-23-Nationalteam
nach Mailand. Wichtige Welt-
ranglistenpunkte oder Zähler
beim durchlaufenden Deutsch-
land-Cup sollen einen mög-
lichst guten Startplatz für die
deutschen Titelkämpfe in Her-
ford sichern.

Gleiche Ziele hat auch die
schnellste Rad fahrende Frau
vom Teutoburger Wald,
Yvonne Schröder. In Kleinmach-
now kam sie in den Rennen je-
weils auf die Plätze sechs und sie-
ben. Siegerin an beiden Tagen
war die mehrfache Straßen- und
Cross-Weltmeisterin Hanka
Kupfernagel. Mit diesen Platzie-
rungen konnte Yvonne Schrö-
der ihren hervorragenden drit-
ten Platz im Deutschland-Cup
verteidigen.
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¥ Bielefeld. Erfolgreich beende-
tendie Wasserfreunde die Mann-
schaftsmeisterschaften im
Schwimmen. Für die Männer
ging es dabei vor allem darum,
den unglücklichen Vorkampf
vergessen zu machen.
´ Oberliga West: Trainer Chris-
tof Taube konnte Jan Hartwig
für die Abstiegsrunde in Rem-
scheid reaktivieren. Obwohl
nicht mehr voll im Training ste-
hend, konnte er die Mannschaft
deutlich entlasten und 1.738
Punktezum Gesamtergebnis bei-
steuern. 26,56 Sekunden über 50
m Schmetterling (675 P.) – da-
mit hatte selbst Taube nicht ge-
rechnet.

Mit dem Abstieg hatten die
Männer von Beginn an nichts zu
tun. Von der mitgereisten Da-
menmannschaft lautstark ange-
feuert, setzte sich die Bielefelder
Neun bereits nach drei Läufen
an die Spitze und gab diese bis
zum Schluss nicht mehr ab. Fünf
Verbesserungen zum Vorkampf
bedeuteten für Daniel Föst 3.220
Punkte und Platz drei in der in-
ternen Mannschaftswertung.
Über 50 m Freistil steigerte er sei-
nen eigenen Vereinsrekord auf
23,68 Sekunden und erhielt da-
für mit 763 die Höchstpunkt-
zahl. Knapp vor ihm kam Mar-
tin Wolff mit 3.243 Punkten ins
Ziel. Nachdem er bereits über

100 m Brust in 1:07,64 (PB) der
Schnellste im gesamten Feld ge-
wesen war, konnte Wolff über
die halbe Distanz noch einmal
zulegen. In fantastischen 30,88
(681 P.) knackte er einen mit 13
Jahren uralten Vereinsrekord.
Leider kam diese Leistung eine
Woche zu spät, um über 50 m
Brust auch bei den „Deutschen“

an den Start gehen zu können.
Mit 3.370 Punkten heimste er-

neut Tim Zawada die meisten
Zähler ein. Ihm gelang die
zweite 700-Punkte-Leistung in
25,94 über 50 m Schmetterling
(724P.), während er über 100 m
Rücken diese Marke nur hauch-
dünn (1:00,46) verpasste. Sven
Sahrhage (2.853) zeigte sich be-

sonders über die Freistilstrecken
(100/200/400 m) gewohnt stark.
Mit 680 Punkten für seine 54,38
Sekunden über 100 m schwamm
er nur knapp an der 700 vorbei.

Auch Trainer Taube (2.872)
stellte sich in den Dienst der
Mannschaft. Obwohl gesund-
heitlich nicht voll auf der Höhe,
holte er alles aus seinem Körper
heraus. Über 200 m Schmetter-
ling verpasste er in 2:13,17 sei-
nen eigenen Vereinsrekord nur
um 5/100 Sekunden. Gleich um
über 8 Sekunden und 85 Punkte
konnte sich Florian Lemac über
200 m Brust steigern (2:33,79).
Viermal am Start erzielte der
Brustspezialist 2.335 Punkte
und erhielt von Taube ein Extra-
lob. Die Nachwuchsschwimmer
Niklas Füllbier (14) und Johan-
nes Kummert (15) erhielten je ei-
nen Start und trugen die letzten
793 Punkte zum Endstand von
20.424 Punkten bei.

Letztlich gewannen die Was-
serfreunde ihre Runde mit über
1.100 Punkten Vorsprung vor
der SG Gladbeck und SG Essen
II. In der Endabrechnung beleg-
ten sie damit einen beachtlichen
fünften Gesamtplatz. Fazit
Taube:„Ich bin voll und ganz zu-
frieden. Besser kann es bei der
DMS kaum laufen.“
´ Bezirksliga OWL: Angetrie-
ben von vielen Fans ging die
Mannschaft um Alexandra Gün-
ther die Rennen in Residenzbad

in Schloß Heuhaus engagiert an.
Im ersten Jahr nach dem Auf-
stieg war die siegreiche Mann-
schaft aus Steinhagen mit 17.217
Punkten noch eine Nummer zu
groß. Dahinter entwickelte sich
jedoch ein spannender Drei-
kampf um die Plätze. Mit der SG
Beckum und Paderborn II liefer-
ten sich die Mädchen span-
nendeRennen mit ständig wech-
selnden Führungen. In der
Schlussabrechnung hatten die
Wasserfreunde letztlich das bes-
sere Ende für sich und belegten
mit 16.189 Punkten den zweiten
Platz. Der Vorsprung auf Pader-
born war mit 15 Punkten dabei
aber äußerst knapp.

Die Spitzenleistung zeigte Ce-
lestina Kansy (12) mit gleich
zwei neuen OWL-Altersklassen-
rekorden über 100 m und 200 m
Rücken in 1:13,36 bzw. 2:34,92.
Mit fünf Starts und 2.697 Punk-
ten war sie die Leitfigur in einem
Team, in dem mit Julia Nau-
mann, Sandra Mössinger, Freya
Warzel, Friederike Pijahn (alle
eine neue Bestzeit) sowie Anna
Rixen und Lena Rosenstengel (je
zwei Bestzeiten) gleich sechs
Schwimmer ihr DMS-Debüt fei-
erten. Ergänzt wurde die Garde
der „jungen Wilden“ durch die
erfahrenen Kristina Wolff, Lena
Warneke und Kathrin Stock-
mann. Trainerin Günther ge-
lang mit 592 Punkten die beste
Einzelleistung.

¥ Bielefeld (nw/dogi). Der
Nachwuchs des STB-Teams und
die zweite Mannschaft starteten
sehr erfolgreich beim Pokal-
schwimmen imMindener Melit-
tabad. Herausragend präsentier-
ten sich Felix Jobke und Leif
Sommer mit je vier Siegen sowie
Laura Steffen mit einem Erfolg.

Felix Jobke (12 Jahre) verbes-
serte sich trotz leichter Erkäl-
tung in allen Disziplinen und er-
reichte die stärkste Leistung mit
1:22,86 min über 100 m Brust.
Ebenfalls stark zulegen konnte
er über 100 m Rücken in 1:16,69.
Den krönenden Abschluss lie-
ferte er im letzten Rennen mit
starken 1:13,88 auf der Lagen-
sprintstrecke.

Leif Sommer (13) begann
sehr stark mit 1:12,45 über 100
m Rücken und knackte im da-
rauf folgenden Rennen mit
1:19,62 die 1:20-Minuten-
Grenze im Brustschwimmen.
Die restlichen Rennen gingen an
die Substanz, die Siege waren je-
doch ungefährdet. Laura Steffen
(14) gewann insgesamt drei Me-
daillen und glänzte mit einem
technisch starken Rennen über
100 m Freistil in neuer Bestzeit
von 1:08,13.

Jan Putjenter (14) erreichte
im gut besetzten Feld drei Me-
daillen. Seine besten Leistungen
(100 m Rücken/Freistil in

1:09,48/1:02,53 min) bedeute-
ten persönliche Bestmarken.
Über 100 m Rücken schwamm
er erstmals unter 1:10. Maurice
Kahles (14) lieferte vier neue
Bestmarken ab: Seine besten
Leistungen zeigte er mit 1:16,72
min über 100 m Schmetterling
und 1:14,74 min über 100 m Rü-
cken. Nick Loose (13)
schwamm fünf Bestzeiten und
zeigte sich deutlich verbessert
im Delphinschwimmen: Über
100 m belegte er in 1:21,16 den
Silberrang und auch über 100 m
Lagen profitierte er von der
deutlichen Techniksteigerung.
Svenja Deters (13) belegte den
Bronzerang mit guten 1:31,40
min über 100 m Brust und stei-
gerte sich deutlich über 100m
Rücken.

 In der zweiten Mannschaft
gibt es zahlreiche Qualifikanten
für die OWL-Meisterschaften.
Die besten Leistungen erreich-
ten dank deutlicher Steigerun-
gen Steffen Loke (100 m Rücken
in 1:16,92 min) und Joachim
Friedrich (100 m Rücken/Frei-
stil in 1:15,50/1:02,72 min). Als
bester Nachwuchsschwimmer
präsentierte sich Sebastian
Dieckmann (13) mit 1:25,28
min über 100 m Brust. Zusätz-
lich konnte er sein Niveau über
100 m Lagen auf 1:18,32 min an-
heben.

PlötzlicheSchieflage: Sollten die Altersklassen tatsächlich neu strukturiert werden, wären die C-Jugendli-
chen Fabian Poppe (TuS 97, rechts ), Jakob Figge und Konstantin Krüger (beide Bielefeld-Süd, links) dem-
nächst schon in ihrem zweiten B-Jugend-Jahr.  FOTO: CHRISTIAN WEISCHE

¥ Bielefeld (nw/dogi). Das Bad-
mintonteam des BC Ajax feierte
den ersten Saisonsieg in der
Oberliga und gab damit die rote
Laterne des Tabellenletzten an
den BC Steinheim ab. Der TuS
Eintracht musste am Doppel-
spieltag dagegen in zwei Nieder-
lagen einwilligen.
´ BC Ajax – BC Steinheim 6:2.
Schon vor dem Spiel freute sich
Trainer Robert Panasiewicz,
endlichwieder alle Langzeit-Ver-
letzten zur Verfügung zu haben.
Nach einem Kurz-Trainingsla-
ger und vielen Einzelgesprächen
präsentierte sich der Aufsteiger
in guter Form und legte in den
Doppeln eine beruhigende
3:0-Führung vor. Zum ersten
Mal in dieser Saison konnte Ajax
sein bestes Damendoppel mit
Jacqueline Mazurek und Eliane
Exner aufstellen, welches
prompt punktete.

Anschließend feierte Eliane
Exner ihre Einzelpremiere, bei
der sie sich nach hartem Kampf
und vielen langen Ballwechseln
erst in der Verlängerung des drit-
ten Satzes geschlagen geben
musste. Abbas Abdulrahman,
der mittlerweile zu einer festen
Größe im Team geworden ist,
steuerte den vierten Punkt bei,
und Jan Blomeyer , der im zwei-
ten Herren-Einzel immer noch
ungeschlagen ist, sowie das
Mixed besorgten den Rest.
Die Ergebnisse: Kurt/Blomeyer
21:16, 14:21,21:17; Bittner/Ab-
dulrahman 21:17, 22:20; Exner/
Mazurek 21:10, 21:9; Kurt
17:21, 13:21; Blomeyer 17:21,
21:11, 21:10; Abdulrahman
21:11, 14:21, 21:11; Exner 13:21,
21:12, 20:22; Bittner/Mazurek
21:18, 21:16.

´ SV Kupferdreh – BC Ajax
5:3. Kein schlechtes Ergebnis ge-
genden Tabellendritten, das Un-
entschieden war jedoch greif-
bar, vor allem nachdem Eliane
Exner ihre routinierte Gegnerin
bezwungen hatte. „Eliane fehlt
noch etwas Spielpraxis. Sie wird
aber noch viele Einzel gewin-
nen“, sagt Coach Panasiewicz.
Auch Kapitän Jan Blomeyer ist
zuversichtlich: „Bleiben wir von
Verletzungen verschont, wird
das eine heiße Rückrunde.“
Die Ergebnisse: Bittner/Blo-
meyer 21:16, 24:22; Hoefs, Kurt
20:22, 16:21; Exner/Mazurek
15:21, 7:21; Kurt 8:21, 16:21; Blo-
meyer 21:14, 21:13; Nico Hoefs
14:21, 18:21; Exner 7:21, 21:15,
21:12; Bittner/Mazurek 18:21,
14:21.
´ BHV Dorsten – TuS Ein-
tracht 5:3. Die Gäste lieferten
dem Spitzenreiter einen offenen
Schlagabtausch, vor allem Si-
mon Böer und Marcus Decher
zeigten bei ihren Drei-Satz-Er-
folgen tolle Leistungen. Leider
reichte es am Ende nicht ganz
zum durchaus möglichen Un-
entschieden, da drei von vier
Doppeln verloren gingen.
Die Ergebnisse: Böer/Buchwald
18:21, 13:21; Schwarzer/Decher
21:12, 21:11; Kowatsch/Ehlen-
bröker 20:22, 16:21; Böer 23:21,
22:24, 21:14; Schwarzer 17:21,
11:21; Decher 21:19, 23:25,
21:12; Ehlenbröker 6:21, 20:22;
Buchwald/Kowatsch 11:21,
18:21.
´ TuS Eintracht – 1. BV Mül-
heim II 2:6. Nach dem Verlust
der drei Anfangsdoppel – das
passierte der Eintracht zum ers-
ten Mal in dieser Saison – war es
schwierig, noch einmal ins Spiel
zurückzu finden. Simon Böer ge-
wann erneut das erste Herrenein-
zel, dochnachdem Maik Schwar-
zer und Marcus Decher ihre Ein-
zel jeweils in drei Durchgängen
abgegeben hatten, ging nichts
mehr. Immerhin sorgte das
Mixed Alexander Buchwald/
Kai-Ines Kowatsch noch für den
zweiten Punkt des Aufsteigers,
der die Hinrunde trotz der bei-
den Niederlagen auf einem
Nichtabstiegsplatz abschließt.
Die Ergebnisse: Böer/Buchwald
22:24, 15:21; Schwarzer/Decher
13:21, 18:21; Kowatsch/Ehlen-
bröker 12:21, 20:22; Böer 21:18,
21:13; Schwarzer 21:18, 17:21,
14:21; Decher 18:21, 21:12,
17:21; Ehlenbröker 12:21, 16:21;
Buchwald/Kowatsch 12:21,
22:20, 21:17.

Voß feiert
gelungenen

Saisoneinstieg
RADSPORT: Beginn der
Querfeldein-Rennen

Uralt-Rekordgeknackt: Martin Wolff schwamm 30,88 Sekunden
über 50 m Brust. FOTO: HALW

STB-Nachwuchs
starkverbessert

SCHWIMMEN: Zahlreiche Erfolge in Minden

Wieder da und gleich siegreich:
Eliane Exner meldete sich beim
BC Ajax zurück. FOTO: OTT

H A N D B A L L - U M S C H A UBCAjaxgibtdie
roteLaterneab

BADMINTON: Erster Saisonsieg gibt neuen Mut /
TuS Eintracht verliert am Doppelspieltag zweimal

Wasserfreundeweiter imAufwind
SCHWIMMEN: Das Männerteam und die zweite Damenmannschaft setzen ihre Rekordjagd beim DMS-Finale fort

AufregungumeinenStichtag
Nachwuchskonzepte könnten mit Änderung einer Regelung zerstört werden
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